
Willkommen zum Workshop

Praxisleitfaden von

Wir starten in wenigen Augenblicken.



Workshop
Praxisleitfaden          .

1. Begrüßung und Vorstellung
2. Webigizer zum Einstieg: Vorerfahrungen
3. Die Phase „0“
4. Das gerade laufende Ding unserer Schule: 

Hybrider Unterricht mit Scobees
5. Phase 1 + 2: Sich auf den Weg machen
6. Phase 3 + 4: Changeprozess nach Kotter
7. Reflexion
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Webigizer zum Einstieg: 
Vorerfahrungen

• Ich arbeite an einer Grundschule.
• Ich arbeite an einer Gesamtschule.
• Bei mir an der Schule gibt es eine digitale 

Lernplattform (Moodle, DiLer, Scobees…).
• Bei mir an der Schule gibt es eine Steuergruppe.
• Bei mir an der Schule gibt es „Lernzeiten“ (Lernbüro, 

Arbeitsstunden, SEGEL-Stunden, Dalton-Plan…
• Ich kenne das Pinguinprinzip von Kotter.
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Notieren Sie Ideen, die Sie (aus 
dem heutigen Tag) faszinieren.

answergarden.ch/1828763
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Blended Learning/ hybrides Lernen = sinnvolle Verzahnung von Distanz- und Präsenzunterricht

lehrergesteuerte Prozesse ferngesteuerte Prozesse
Lehrkraft

SchülerSchülerin

selbstgesteuerte Prozesse

Präsenzunterricht
Distanzunterricht

Möglichkeiten bei

Flipped Classroom

Kollaboration 
auf allen Ebenen

Übungen

Interaktivität

Micronuggets
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Check-In zum Praxismodul

https://www.surveymonkey.de/r/VYJLYDV

Kultur der Unterrichtsentwicklung: 
0-6 Punkte = Stufe 1, 
7-11 Punkte = Stufe 2, 
12-16 Punkte = Stufe 3, 
17-20 Punkte = Stufe 4

https://www.surveymonkey.de/r/VYJLYDV


Kultur der Unterrichtsentwicklung

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4
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Fragen?
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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Außenwelt über www
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Rückmeldungen durch LuL, 
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Kompetenzraster, 
smarte Ziele

To-does
Projekte,

Werkstätten,
Lernbüros

Individuelle Verbindlichkeit,
Kooperatives Lernen,

Differenzierung,
Fragen statt sagenAktives Lernen,            

Methodenvielfalt, 
attraktives digitales Material
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